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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 30 . Mai .

^ 127. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , » rieftrSgergebühr eingerechnet , S M . 6b Pf .Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1884 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 20 . Mai er .

ist der Premierlieuteuant v. Woedtke , L 1s. 8uits des
4 . Rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 30 . unter Be¬
lastung in seinem Kommando als Adjutant bei der 56 .
Infanterie - Brigade , zum 5 . Pommerschen Infanterie - Re¬
giment Nr . 42 , L 1a suite desselben, versetzt worden .

Mcht -Amllicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 29 . Mai .
Ueber den neuen RcichS -Stempelsteurrrntwurf schreibt die

„Provinzial - Korrespondenz ", daß derselbe bis jetzteine ganz ungenügende kritische Beleuchtung erfahren hat :
„Man hat sich damit begnügt , die in Vorschlag gebrachte

Steuerreform in allgemeinen Redewendungen und Schlag¬wörtern zu bekämpfen . Es wird von Neuem versucht , die
prozentuale Börsensteuer an sich als eine gegen „Handel "
und „Kapital " gerichtete feindliche Maßregel zu bezeichnenund daraus den Untergang des Börsengeschäfts , des Na¬
tionalwohlstandes und Aehnliches zu prophezeien . Diese
mehr auf das Gefühl als auf den Verstand berechneten
unsubstantiirten Klagen dürfen als ein Beweis dafür an¬
gesehen werden , daß die gegnerische Presse die praktische
Ausführbarkeit der vorgeschlagenen Besteuerungsform indirekt
zugesteht. Was aber die unheilvollen Prophezeiungen an -
vetrifft , so ist nicht einzusehen , wie eine an sich gerechteund nothwendige Maßregel ein legitimes Verkehrsgeschäft
untergraben und weßhalb sie nicht das illegitime Börsen¬
spiel schädigen soll. Daß aber die prozentuale Börsensteuereine solche Maßregel ist , kann von keinem Unbefangenenin Abrede gestellt werden . Dieselbe füllt eine bisher
schwer empfundene Lücke aus , indem sie diejenigen nachihrer Leistungsfähigkeit richtiger besteuert , die durch die
Natur ihrer Geschäfte nur ungenügend durch die Einkommen -und Gewerbesteuer getroffen werden , und indem sie die Un¬
gleichheit aufhebt , die darin besteht , daß der Verkehr mit
unbeweglichen Werthen , die an sich schon, weil sie leichter-faßbar , weit höher belastet sind, einem Werthstempel unter¬
worfen ist, während der Verkehr mit beweglichen Werthenso gut wie vollständig frei von Abgaben ist . Die Ueber -
zeugung von der Nothwendigkeit und Gerechtigkeit einer
Börsensteuer ist eine so allgemeine und festbegründete , daßdie preußische Regierung des Dankes für diesen ihren
Schritt bei der ganzen Bevölkerung und hoffentlich auchder Unterstützung seitens des Reichstags bei der Prüfungund Verwirklichung des Vorschlags sicher sein darf . "

Dem BundeSrath ist der Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Abänderung des Zolltarif - Gesetzes vom 15 .Juli 1879 zugegangen . Derselbe hat folgenden Wortlaut :

Z 1 . Der Zolltarif zu dem Gesetze vom IS . Juli 1879 betref¬fend den Zolltarif des deutschen Zollgebiets u . s. w . (Reichs -
Gesetzblatt S . 207 ) wird in nachstehender Weise abgeündert : 1)der Eingangszoll wird erhöht : a. für die unter Nr . 2 a 6 fallen¬den Spitzen und alle Stickereien Nr . 2 >1 6 von 250 auf 350 M . ;b . für zugerichtcte Schmuckfedern Nr . II g von 300 auf 900 ;e - für Branntwein aller Art , auch Arrak , Rum , Franzbrannt¬weine und versetzte Branntweine in Fässern und Flaschen , Nr .25 b von 48 auf 90 für 160 KZ. 2 ) Der Nr . 5 a wird folgende
Anmerkung angefügt : Anmerkung zu » : Ultramarin 15 M . für
IVOKx . 3 ) In Nr . 6o 3s sind die Worte „ Uhrfournituren und
Uhrwerke aus unedlen Metallen "

zu ersetzen durch die Worte
«Uhrwerke zu andern als Thurm - und Taschenuhren sowie Uhren -
fournituren aus unedlen Metallen ". 4 > In Nr . 18 treten anStelle der Positionen » und 8 folgende Bestimmungen : » . 1) ge¬stickte und Spitzenklcidcr 1200 M . : 2 ) von Seide oder Floret -
leide , auch in Verbindung mit Metallfäden 900 M . für 100 kg ;8- künstliche Blumen , fertige aus Webe - oder Wirkwaaren . allein
oder in Verbindung mit anderen Stoffen , Befiandthcile künstlicherBlumen , d . i . einzelne Blätter . Stiele u . s. w . . ohne Verbindungunter einander 900 M . für 100 kg . 5 ) In Nr . 20 wird in Po¬sition a das Wort „ Taschenuhren " gestrichen und als Position ä
folgende Bestimmung eingefügl : ä. Taschenuhren , Werke undGehäuse zu solchen : 1) Taschenuhren mir goldenen oder vergol¬deten Gehäusen 3,00 M . ; 2) Taschenuhren mit anderen Gehäusen ,Werke ohne Gehäuse 1,50 M . ; 3 ) goldene oder vergoldete Ge¬häuft ohne Werk 1,50 M . für 1 Stück . 6) An Stelle der Po¬sitionen b und i der Nr - 22 treten folgende Bestimmungen : K .Bänder , Borten . Fransen , Gaze , gewebte Kanten , Schnüre ,Strmupfwaaren , Gespinnste und andere Waaren in Verbindungunt Metallfäden 100 M . : i. Stickereien 150 M . ; k . Zwirnspitzeu800 M . für IVO Kx. 7) In Nr . 24 kommen die Bestimmungenunter b : gestochene Metallplatten , geschnittene Holzstöcke sowie
lithographische Steine mit Zeichnungen , Stichen oder Schrift ,diese Gegenstände zum Gebrauch für den Druck auf Papierfrei , in Wegfall ; die Bestimmungen unter e treten unter b . 8 )Zu Nr . 25 : a . die Position s 2 erhält folgende Fassung : 2) inwaschen eingehend : s . Schaumweine 80 M . , d. andere 48 M .
Ar Ivv kx ; b . , n Stelle der jetzigen Position m 3 tritt folgende
^ rstimmung : 3) Cacoa in Bohnen » . roher 35 M . , d . gebrannterM . für 100 Kg ; «. in der Position x 1 fallen die Worte „ Cacao-ruasft , gemahlener Cacao , Chocolade und Chocoladesurrogate "

fort ; unter neuer Nummer wird folgende Bestimmung hinzuge -
fügt : „ 3) Cacaomaffe , gemahlener Cacao , Chocolade und Chv -
coladesurrogate 70 M . für 100 kx ". 9 ) An Stelle der Nr . 30 s
treten folgende Bestimmungen : « 1 : Waaren auS Seide oder
Floretseide , auch in Verbindung mit Metallfäden ; Waaren aus
Seide , gemischt mit anderen Spinnmaterialien und zugleich in
Verbindung mit Metallfäden 600 M . : Anmerkung zu « I :
Tülle roh oder gefärbt , ungemustert 250 M . , 2 ) Spitzen » Blon¬de» und Stickereien , ganz oder theilweise auS Seide 800 M . für100 Kg. — § 2 . Dieses Gesetz tritt mit dem . . . d. I . in Kraft .

In dem allgemeinen Theile der dem Gesetzentwürfe bei¬
gefügten Begründung finden sich folgende Ausführungen :
„Die durch das Zolltarif -Gesetz vom 15 . Juli 1879 an¬
gebahnte Reform unseres Zolltarifs hat im Allgemeinenden beabsichtigten Erfolg erreicht , indem sie nicht nur eine
wesentliche, die finanzielle Lage der Einzelstaaten namhafterleichternde Steigerung der Zollerträge bewirkt , sondern
auch die nationale Erwerbsthätigkeit kräftig gefördert hat ;es würde aber den wirthfchaftlichen Interessen , deren Pflegeder Zolltarif in erster Linie zu dienen hat , zuwiderlaufen ,wenn die Gesetzgebung den nunmehr seit nahezu fünf
Jahren in Geltung stehenden Tarif , wie es von einigenSeiten verlangt ist, in allen seinen Bestimmungen als et¬was zunächst Unabänderliches ansehen wollte . Einerseitsverbietet die stetige Fortentwicklung der mannigfachen durchden Zolltarif berührten Erwerbszweige , welcher die Zoll¬
gesetzgebung thunlichfl Rechnung zu tragen hat , ein der¬
artiges starres Festhalten an allen einzelnen Bestimmun¬gen des Tarifs . Andrerseits hat vielfach erst die Erfah¬
rung ein zutreffendes Urtheil darüber gewinnen lassen ,ob die im Jahre 1879 beschlossenen Bestimmungen des
Tarifs sowohl in der Klassifikation der einzelnen Waarenals auch in der Höhe der vorgeschriebenen Zollsätze überalldas Richtige getroffen haben . Die Bestrebungen der ver¬bündeten Regierungen , in diesem Sinne den Zolltarif wei¬
ter auszugestalten , sind in letzter Zeit insofern nicht von
Erfolg gewesen, als die in den Gesetzentwürfen vom 27 . April1882 und 11 . Februar v . I . betreffend die Abänderungdes Zolltarif - Gesetzes enthaltenen bezüglichen Vorschlägedie Zustimmung des Reichstags nicht gefunden haben . Die
verbündeten Regierungen haben für jetzt davon Abstandgenommen, diese Vorschläge wieder aufzunehmen . Ebensohaben andere in Anregung gebrachte Aenderungen des
Zolltarifs bei dem Widerstreit der betheiligten Interessenund bei dem Mangel ausreichender nur allmählich zu ge¬winnender Erfahrungen einstweilen zurückgestellt werden
müssen. Der vorstehende Gesetzentwurf beschränkt sich da¬
her auf solche als dringlich erkannte Aenderungen des
Tarifgesetzes , denen Bedenken obiger Art nicht entgegen¬stehen und deren Herbeiführung unbeschadet späterer um¬
fassender Maßnahmen zur weitern Ausbildung unseres
Tarifsystems schon jetzt in 's Auge gefaßt werden kann .

"

Deutschland .
Berlin , 29 . Mai . (Tel .) Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin von Baden ist heute früh kurz vor 8 Uhrhier eingetroffen . Die Hohe Frau wurde am Bahnhofvon dem Gesandten Freiherrn v . Marschall , sowie vomGouverneur und Polizeipräsidenten von Berlin empfangenund begab sich darauf direkt nach dem kaiserl . Palais .* Berlin , 28 . Mai . Seine Majestät der Kaisernahm heute Vormittag Vorträge und militärische Meldun¬
gen entgegen, empfing Mittags den aus Petersburg heutefrüh eingetroffenen Grasen Herbert Bismarck und kon-
ferirte nach der Ausfahrt mit dem Staatsminister v . Böt¬
ticher . — Prinz Wilhelm ist mit seinem Gefolge heutefrüh wohlbehalten aus Rußland hier wieder eingetroffenund gleich nach 9 Uhr vom Kaiser empfangen worden . —Der amerikanische Gesandte Sargent ist aus Paris hiereingetroffen . — Die Einladungen an die Reichstags -Ab¬
geordneten zur Grundstein -Legung des Reichstags - Ge¬bäudes sind heute vom Präsidium des Reichstags abge¬sandt worden . Das Programm der Feierlichkeit dürftemorgen publizirt werden . — Nunmehr ist auch die Tages¬ordnung für die erste Sitzung nach den Ferien (Dien¬
stag, den 10 . Juni , Mittags 12 Uhr ) festgesetzt worden ,danach findet statt die erste, event. zweite Lesung des An¬
trags Ackermann wegen Ergänzung des § 100 6 . der Ge¬
werbeordnung , die Berathung des konservativen Antragsbetr . Errichtung von Gewerbekammern und die erste, event .zweite Berathung des Antrags Windthorst , betr . Aufhebungdes Gesetzes über die Verhinderung der unbefugten Aus¬
übung von Kirchenämtern . — Der Bundesrath hältmorgen noch eine Plenarsitzung ab, auf deren Tagesordnungauch bereits der Gesetzentwurf über die Abänderungdes Zolltarifs und die dem Bundesrath gestern zuge¬gangene Zuckersteuer - Vorlage stehen. Außerdem stehtauf der Tagesordnung die Beschlußfassung über das vom
Reichstag abgeänderte Gesetz betr . den Feingehalt derGold - und Silberwaaren . — Die llnfallkommis -
sion tritt am 7 . Juni zusammen zur Feststellung ihresBerichts . — Die Aktiengesetz - Kommission ist auf9 . Juni zur zweiten Lesung einberufen .— Wie die „Prov . - Korr . " meldet, beabsichtigt Seine

Majestät der Kaiser und König morgen , nach Abnahmeder großen Frühjahrsparade und nach Beendigung derdaran sich anschließenden militärischen Festtafel , noch amAbend desselben Tages nach Babelsberg überzusiedeln , woSeine Majestät zunächst seinen Aufenthalt zu nehmen ge¬denkt und wohin auch die zum Besuche eintreffende Groß¬herzogin von Baden sich begeben wird .
Frankfurt , 27 . Mai . Der Erbprinz und die Erb¬

prinzessin von Anhalt sind heute hiereingetroffen ; der
feierliche Einzug des Erbprinzlichen Paares in Dessau sollam 9 . Juni stattfinden .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 27 . Mai . Die Ulanenregimenter — die

Uniform bleibt — werden von jetzt ab ihre charakteristi¬schen Lanzen (Piken ) verlieren und statt ihrer den Kara¬biner führen . So naht die Zeit heran , wo unsere ge -
sammte Kavallerie , Dragoner , Husaren und Ulanen (die
Kürassiere sind schon seit Jahren in Dragoner umgewan¬delt ) vollständig gleichmäßig bewaffnet sein wird . — Das
Herrenhaus erledigte heute die Gegenstände der Tages¬ordnung in zweiter und dritter Lesung und nahm hieraufDelegationswahlsn vor , worauf Ministerpräsident GrafTaaffe im Aufträge des Kaisers den Neichsrath fürvertagt erklärte .

Pest , 27 . Mai . Der Anarchist Ruß ist in dem gegenihn geführten Preßprozeß für schuldig erklärt und zu einer
Gefüngnißstrafe von 6 Monaten , sowie zu einer Geldstrafevon 200 Gulden und in die Kosten verurtheilt worden . Rußhat gegen dieses Urtheil die Nichtigkeitsbeschwerde ange¬meldet .

Schweiz .
Bern , 27 . Mai . Dem Bundesrathe ist heute das De¬

missionsgesuch des schweizerischenGesandten in Washington ,Obersten Frei , .zugegangen .

Frankreich .
Paris , 28 . Mai . Li - Fong - Pao reist diesen Abend vonParis nach Berlin , wo er einen kurzen Aufenthalt nehmenwird . Nachrichten aus Peking melden nach Schanghai ,28 . Mai , die nahe bevorstehende Abreise des chinesischenGesandten für Paris , Wien , Berlin und Rom , Shu - King -

Teng . Sobald der Gesandte in Paris emtrifft , kehrt Li -
Fong -Pao nach China zurück , um eine hohe Stellung an¬zutreten . Es ist nicht richtig , daß Mi -Kit -Tschvng Gesandt¬schaftsbeigeordneter Shu -King -Tengs werden würde ; derselbebleibt bei Li - Hung - Tschang . — Die Minister des Aus¬
wärtigen und der Marine gaben heute im Kammeraus -
schuffe Ausschluß über die Verhältnisse mit Madagaskar :Admiral Miot , der am 8 . Mai den Oberbefehl über die
französischen Streitkräfte übernommen , habe sofort nachseiner Ankunft die Delegirten der Hovas empfangen unddenselben erklärt , nicht um zu verhandeln ,

'
sondern umFrankreichs Rechte zu vollziehen sei er hier ; AdmiralMiot richte die Blockade an verschiedenen Punkten der

Ostküste ein und sei auf einer Rundfahrt begriffen , um
anderweitige Maßregeln zu ergreifen : ein aus Tonkin
zurückgezogenes Bataillon Marineinfanterie werde in dreißigTagen vor Madagaskar eintreffen . — Der Senator Grafd '

Haussonville ist gestorben. Josef Othenin Bernard deClsron Graf d '
Haussonville , geb . in Paris 27 . Mai 1809 ,betrat früh die diplomatische Laufbahn , wurde 1842 zumDeputirten für Provins gewählt und spielte eine hervor¬ragende Rolle , trat aber bei der Februarrevolution ausdem politischen Leben zurück . Am 29 . April 1869 wurdeer in die Akademie gewählt . Im Jahre 1871 schrieb ernach der Kapitulation von Paris eine Flugschrift :Kranes et In krusse ckevant l'Lurope "

, wurde auch Vor¬
sitzender eines Vereins zur Verpflanzung der Elsässer nachAlgerien . Am 15. November 1878 wurde er zum Senator
auf Lebenszeit ernannt . Graf d'

Haussonville hat drei ge¬schätzte Werke veröffentlicht : eine „ Geschichte der französischenauswärtigen Politik von 1830 dis 1848 "
, eine „Geschichteder Vereinigung Lothringens mit Frankreich " und „Dierömische Kirche und das erste Kaiserthum 1800 bis 1814 " .

Großbritannien .
London , 28 . Mai . Das „Reuter '

sche Bureau " meldetuus Durban von heute : Die Boeren haben Cetewayo
'sSohn Dinizulu am 21 . V . M . zum König des Zulu¬landes gekrönt , nachdem Oham Urivipu die AnsprücheDinizuluS anerkannt hatte .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Mai . Man versucht jetzt , dasEisenbahn - Unglück auf der Moskauer Bahn als einnihilistisches Attentat hinzustellen, und die große Eisenbahn -Gesellschaft hat bereits einen Preis von 500 Rubeln aufdie Entdeckung der Thäter ausgesetzt. Man ist jedoch all¬gemein der Ansicht, daß die Ursache des Unglücks lediglichin grober Nachlässigkeit zu suchen sei und daß Nihilistengar nichts damit zu schaffen haben .- Der „Franks. Ztg .

" wird von hier geschrieben: DerProzeßKraS , ewskl hat hier die öffentliche Aufmerksamkeit in hohemGrade in Anspruch genommen . Die Presse hat sehr genaue Re-



ferate über de» Verlauf der Verhandlungen gebracht und die gc-

sammle gebildete Gesellschaft folgte denselben mit gespanntem
Interesse . Man erzählt hier . Kraszewski habe sich zuerst an den
früheren Moskauer Advokaten vr . v . Glauer » der seiner Zeit
StrouSberg vertrat , mit der Bitte um Vertheidigurig gewandt .
Derselbe habe aber , trotzdem ihm ein Honorar von 30,000 Rubel

geboten wurde , die Vertheidigurig abgelehnt , weil er die Sache
von vornherein sür verloren hielt und obenein glaubte , es könnten

Dinge zur Sprache kommen , welche die russische Regierung kom-

promittircn würden . Ich habe übrigens schon vor einigrr Zeit
darauf hingewiesen . daß man den Polen hier alle Sympathien
entzogen hat , weil man dahinter gekommen ist , daß sie überall
die Putscher gespielt hoben . Der Prozeß Kraszewski hat der

Regierung und der Gesellschaft aber erst recht die Augen geöffnet .
Es wögen in Petersburg etwa 20,000 Polen leben , die im All¬

gemeinen in der Gesellschaft eine Rolle spielen und deren Einfluß

zu Zeiten nicht gering gewesen ist. Man erzählt sich jetzt hier

alle möglichen Geschichten über die Polen , die zum großen Theil

wohl der Phantasie entsprungen find , aber immerhin zeigen , wie

diese Nationalität in Mißkredit gekommen ist. Zum Staatsdienst

werden die Polen schon seit Jahren nur ungern zugelassen und

wenn sie einmal in demselben sind , nur langsam befördert . Jetzt

wird man sie unbedingt von wichtigeren Aemtern fernhalten und

die polizeiliche Kontrole über diejenigen Polen , welche nur einiger¬

maßen politisch verdächtig sind , wird sich noch stärker geltend

machen als bisher . DaS ist die nächste Folge der klärenden

Wirkung , welche die Blätter dem Prozeß Kraszewski nach¬

rühmen . Serbien .
Risch , 28 . Mai . Die Skupschtina genehmigte nahezu

einstimmig das Preßgesetz , das Vereinsgesetz und die Kon¬

vention zum Schutze der unterseeischen Kabel und des in¬

dustriellen Eigenthums , sowie das Gendarmeriegesetz . Der

Finanzminister brachte das Taxengesetz und die Vorlage

betreffend Einführung direkter Steuern ein .

Hroßher -zogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 29 . Mai .

* (Postalisches .) Am 1 . Juvi wird in den zum Bestell¬

bezirke der Kaiserlichen Postagentur in Ellmendingen gehörigen
Orte Dietenhausen eine Posthilfstelle eingerichtet werden .

* (Postalisches .) Das zum diesseitigen Bezirke gehörige

Postamt m in Merchingen führt höherer Bestimmung zu¬

folge fortan zur Unterscheidung von dem Postamt >ll in Mörchin -

gen (Lothringen ) die zusätzliche Bezeichnung „ (Baden ) ".
* ( Eine Versammlung der nationalliberalen

Partei ) Badens wird am Sonntag , 15 . Juni , hier in Karls¬

ruhe stattfinden .
* (Der Allgemeine evangel . - Prot . Missions¬

verein ) zählt bis jetzt außer einzelnen Mitgliedern 3 Orts¬

vereine in Baden : Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim . Die

Vorstände dieser Vereine haben die einleitenden Schritte gethan ,
einen Landesverein in ' s Leben zu rufen . Heidelberg ist Provi¬

sorisch als Vorort bestimmt . Auf der kostituirenden Versammlung
in Weimar werden die Ortsvereine vertreten sein , und Gymna¬
sialdirektor Vogelgesang aus Mannheim wird daselbst über

«die Mission als Vorläuferin der Kolonisation " sprechen.
* („ Statistische Mittheilungen über das Groß -

herzogthumBaden
") Band IV Nr . 1 deS Jahrgangs 1884

enthalten : Der Erndteausfall im Jahre 1883 . Ueberficht über

de» Stand der Katastervermessung 1853— 83 . Die ZwarigSver -

äußerungen von Liegenschaften im Jahre 1883 . Post - urid Telc -

graphenverkehr 1881/83 .
* ( Die Generalversammlung ) des Badischen und

Elsaß - Lothringischen ZweigvereinS sür das höhere Mäd -

chenschul - Wesen findet am Dienstag , 3 . Juni d . I . ,
Mittags ' /,1 Uhr , in der Höheren Mädchenschule zu Frciburg
i. B . statt und ist hierzu die folgende Tagesordnung aufge¬

stellt : 1) Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden
des Badischen ZweigvereinS . Feststellung der Zahl der Theil -

nehmenden . 2) Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden , sowie

der Schriftführer für diese Versammlung . 3) Zur Methodik

deS geschichtlichen Unterrichts . Berichterstatter : Sevin - Baden .

4) Ueber den Werth der Vorträge in nnseren Versammlungen .

Berichterstatter : Schultz - Metz . 5) Besprechung über das Dis -

pensiren und Hvspitiren . eingeleitet Lurch Löhlein - Karlsruhe .

6> Einige Beobachtungen über daS Spiel der Mädchen , mitge -

theilt von Kaller - KarlSruhe - 7) Wahl des Versammlungsorts

für das nächste Jahr . — Nach Erledigung dieser Tagesordnung

wird der Elsaß - Lothringische Verein einige Angelegenheiten

ll . Wahl des Vorsitzenden . 2 . Termin für die Versammlung in

Schlettstadt ) für sich zur Verhandlung bringen und gleichzeitig

der Badische Verein u . a . die zur Beschickung der Naumburger

Versammlung nöthige Wahl vornehmen , sowie einen Rechnungs¬

prüfungs -Ausschuß berufen . Um 3 Uhr gemeinschaftliches Mit¬

tagessen im Hotel Fehreubach (3 M . mit Wein ).

* ( Gebeimmittel - Schwindel .) Der Orts - GesundheitS -

rath veröffentlicht folgende Warnung : Schon seit einer Reihe

von Jahren empfiehlt sich ein gewisser vr . Killisch aus Dres¬

den durch regelmäßig wiederkehrende Annoncen in verschiedenen

Zeitungen zur brieflichen Heilung von Epilepsie und

allen andern Nervenkrankheiten . Wer sich an vr . Killisch wendet ,
erhält 1) Fünf Fläschchen einer blau gefärbten Lösung von Brom¬

kalium in Wasser zusammen im Herstellungswerth von 50 Pf . :

2) ein Blatt mit einer durch Ueberdruck hergestelltm Anweisung

über den Gebrauch der Medizin und die zu beobachtende Diät .

Die Medizin wird „ gratis " mitgetheilt , die Anweisung dagegen

kostet SO M . vr . Killisch wohnt nicht , wie die Annoncen av -

geben , in Dresden , sondern zieht mit seiner Familie umher und

lebt auf großem Fuße . In Dresden hat er nur einen Agenten
mit Namen Gustav Schröder , welcher die Bestellung der

Medizin vermittelt . Diese selbst wird durch einen Apotheker in

Luneville zubereitet und von einem Agenten in Dcutsch - Avricourt

versandt . Nach der Anweisung des vr . Killisch reicht eine Medi -

»insenduog etwa für 10 Tage , dann soll der Patient , und zwar
erstmals unter Anschluß seiner Photographie über sein Befinden

Nachricht geben und weiteres Kurhonorar im Betrag von je
21 M . bezahlen . Die Kur zerfällt in eine Vorbereitung «- , eine

Haupt - und eine Nachkur und soll nur dann von Erfolg sein»
wenn sie längere Zeit fortgesetzt wird . Auf diese Weise werden
dem Patienten , der daS Vertrauen und die Geduld nicht verliert .
Hunderte von Mark sür Rathschläge abgelockt , die zum Voraus
gedruckt siad und schon deswegen keiucrleiWerthbeansprucheudürfen ,
weil sie nicht auf der durch Untersuchung gewouueneu Kenntuiß
deS zu heilenden Leidens beruhen .

Bade « , 28 . Mai . (Hoher Besuch .) Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin erwarten morgen zu einem kurzen

Besuche Ihre Moj . die Königin von Dänemark mit
ihren beiden Töchtern » der Kaiserin von Rußland und
der Prinzessin » onWales . — Ihre König !. Hoheit die
verwittwete Gr o ß h er z o g in Al e x and rin e von Meck¬
lenburg - Schwerin ist gestern Nachmittag 4 U . 30 M .
hier angekommen . Höchstdieselbe ist im „ Englischen Hof " abge -

fliegen . Zum Empfang auf dem Bahnhof war der Großh .
Stadtdircktor Freiherr v . Göler erschienen.

Bruchsal , 29 - Mai . (Zwei hohe fürstliche Gäste ), die
Kaiserin von Rußland und die Königin von Württemberg , werden
heute Nachmittag zu einem mehrstündigen Besuch vier erwartet .
Die Kaiserin von Rußland trifft von Baden mit Extrozug 5 U-

15 M . und die Königin Olga schon um 4 U . 28 M . hier ein.
Beide Majestäten werden bis 7 U . 25 M . hier verweilen . Von
Seiten deS hiesigen Dragonerregimeuts findet ein großer Em¬
pfang statt . (Krch . Z )

Heidelberg , 28. Mai - (Pferdebahn .) Die Erbauung
der Pferdebahn erlitt durch die Kanalisationsarbeiten in der Haupt¬
straße , welche übrigens in raschem Tempo vorrücken , einen Auf¬
schub. Die HerstellungSarbeiten der Bah » , welche der Firma
Sünderup — derselben , welche die Zahnrad - Bahn » ach dem Nieder -

walddevkmal baut — übertragen worden , müssen derart gefördert
werden , daß die Hauptlinie . von den Bahnhöfen bis zum Karls -

thor am 1 . September d . I . in Betrieb gesetzt werden kann .
^ Mannheim , 27 . Mai . (Volksbank . Strafkammer .)

In der gestrigen außerordentlichen Generalversammlung der
Bolksbank stand die Umwandlung deS Instituts in eine Aktien¬

gesellschaft auf der Tagesordnung . Nachdem daS Skrutinium
ergab , daß nur 295 Mitglieder anwesend feien , zur Beschluß¬
fähigkeit jedoch 348 erforderlich sind , erklärte der Vorsitzende , daß
nicht in die Verhandlung eingetrelen werden könne und solle inner¬
halb 14 Tagen eine andere Generalversammlung eioberufen wer¬
den , in der nach de» Statuten , ohne Rücksicht auf die Anwesenden ,
berathen und beschlossen werden würde . — Vor der Strafkammer
stand gestern , der „ N . B - L .-Z .

" zufolge , Markus Kahn , 24-

jähriger Kaufmann von Birkenfeld , z . Z . hier , wegen Vergehens
gegen s 143 des R . St . G .B . Derselbe ist beschuldigt , daß er,
um sich ganz oder theilweise der Militärpflicht zu entziehen , Mili¬
tärbehörden mit Geldgeschenken bestochen und denselben falsche
Thatsachen vorgespiegelt habe . Derselbe erlangte im Jahr
1878 die Berechtigung zum Einjährigfreiwilligen in Trier und
stellte sich im Jahr 1880 dortselbst beim 69. Regiment , wurde
aber als zur Zeit untauglich »urückgewiefeu . Im Jahr 1881
stellte er sich beim Oberersatzgeschäfl in Hochheim , woselbst er
zurückgestellt wurde . Im Jahr 1882 stellte er sich zum Ersatzge¬
schäft in Altona und beim Oberersatzgeschäst in Wandsbeck ,
wurde dortselbst jedoch krank und kam auch krank wieder hierher .
In Folge dessen wurde er für untauglich erklärt . Die Ursache
seiner Untauglichkcit war ein in der Familie nicht seltener Kropf .
Kahn will nach Hamburg gegangen sein , um sich nach einer
Stelle umzusehcn . Er will weder mit einem Agenten , noch mit
einem Militärarzt bekannt gewesen , auch will er nicht extra zum
Ersatzgeschäft nach Altona und Wandsbcck gegangen , sondern nur
zufällig dazu 'gekommen sein . Durch verschiedene Zeugen , die
sich zu der gleichen Zeit in Altona resp . Wandsbeck stellten , ist
fcstgesteklt , daß Agent Wolf damals in Hamburg anwesend war
und im gleichen Hotel mit dem Angeklagten wohnte . Jene Zeugen
standen nach ihren Aussagen mit den Agenten Wolf und Gärtner
in Verbindung , hatten auch schon ihre Gebühren von 2000 M .
bezahlt , und wurden sie auch durch die Gutachten der Militär¬
ärzte vr . Wetterich und vr . Maier frei , zur Ersatzreserve ver¬
wiesen oder dergl . Keiner dieser Zeugen hat jedoch den Ange¬
klagten kennen gelernt . Herr Oberstabsarzt vr . Thelemann gibt
sein Gutachten dahin ab , daß er mit Herrn Oberstabsarzt vr .
Müller den Angeklagten im Amtsgefängniß untersuchte und voll¬

ständig gesund und militärtauglich fand . Auch Herr Oberstabs¬

arzt vr . Müller spricht sich ähnlich über den Gesundheitszustand
des Angeklagten auS und kommt zum gleichen Ergebniß , daß auf

Familienfehler , wie in diesem Fall ein Kropf keine Rücksicht ge¬
nommen werden könne . Außer einer ganzen Reihe Aktenstücke

kommt daS im Jahr 1883 in Mülhausen i. E . gegen 27 Mili¬

tärpflichtige , die sich in ganz gleicher Weise dem Dienst zu ent¬

ziehen suchten , erlassene Urtheil nebst Enlscheidungsgründen zur

Verlesung . Stabsarzt Hocke von Trier würde auch heute noch

bei dem Angeklagten bezüglich des H alseS zu den gleichen Resul¬
taten kommen , wie im Jahr 1881 , d . h . er würde ihn zurück¬

stellen . Der Vertreter der Großh . Staatsbehörde erwähnt in

seinem Plaidoher die Tbatsache , daß im Jahre 1882 auffallend
viele süddeutsche Wehrpflichtige sich im hohen Norden der E '-satz -

kommission stellte», er erwähnt das Entdecken des verbrecherischen

Treibens der Militärärzte und ihrer Agenten und dann die vielen

erlassenen Urtheile . Er beantragt Vcrurtheilung deS Angeklagten .

Der Vertheidiger . Herr Anwalt vr . Rosenfeld , beantragt Frei¬

sprechung und begründet diesen Antrag damit , daß weder ein

Beweis für eine Bestechung , noch für eine Täuschung vorlisgt .

Der Gerichtshof schloß sich dieser Ansicht an und sprach den An¬

geklagten von der erhobenen Anklage frei unter gleichzeitiger Ver¬

füllung der Großh . Staatskasse in die Kosten . Nach den Ent¬

scheidungsgründen sind wohl Verdachtsmomente der Bestechung

vorhanden , doch mangelt es an jedem Beweis dafür .

sj AuS dem Breisga « , 26 . Mai . ( Landwirthschaft -

liches . ) Wegen mangelhafter einheimischer Ernte wurde vori¬

ges Jahr viel amerikanischer Kleesaamen eingeführt

und an die Laodwirthe verkauft . Der davon abstammende Klee

fällt aber sehr schlecht aus und ist viel geringer , als der ein¬

heimische; er ist kurz , wollig , hat dünnen Stand und wird vom

Vieh gar nicht gerne gefressen . Die Befürchtungen mancher

Landwirthe , der amerikanische Samen ruinire . die inländische

Samenzuchl , wie dies bei dem Getreidebau der Fall ist , er¬

weist sich als grundlos .

8 Dom Kaiserstuhl , 28 . Mai . (Rebbau .) Bei der außer¬

ordentlich warmen Witterung wachsen die Reben so rasch , daß

man ihnen in den Laubarbeiten fast nicht nachkommt . Das Aus¬

brechen ist beinahe beendet und mit dem Binden bereits begonnen .
— DaS Erträguiß wird ein sehr verschiedenes sein ; eS gibt ge¬

ringe , mittlere und auch noch recht schöne, mit vielen Samen be-

hangene Reben . Die rothen Reben , sowie Riesling haben der

Kälte am besten widerstanden und bringen auch die meisten nach-

gekommenen Samen .
* » leine Nachrichten aus dem Grossherzogthum . Aus

Bruchsal wird berichtet , daß der verhaftete Ziongießer D .

wieder auf freien Fuß gesetzt ist , da sich keine Anhaltspunkte für

eine Mitschuld an dem Münzverbrechen des Gehilfen ergeben

haben . — Ja Sandhofen erhängte sich die Wittwe Margaratha

Herweh ; dieselbe hiaterläßt 5 Kinder . — AuS Owingen wird

dem „Secboteu " unterm 26 . d . geschrieben : Gestern Abend schlug

während eines heftigen Gewitters der Blitz in den Kirchthurm ,

zerschmetterte etwa 100 Ziegel » nd zersplitterte einen Balken .

Der dadurch entstandene Schaden beläuft sich auf etwa 100 M .

Theater und Kauft.
- L . Karlsruhe . 28 . Mai . Es möge gestattet sein, den ge-

genwärtig im Skaßburger Stadtihcater einen CykluS von Gaft -
darstellungen gebenden Meininger Hof - Schauspielern eine be¬
sondere Besprechung zu widmen . Der Zweck derselben kann
selbstverständlich nicht sein, neue Gesichtspunkte über die Eigenart
der Meiningen ' schen Spielweise aufzustellen , nachdem diese schon
eine förmliche Literatur hervorgerufen hat , sondern durch eine
Schilderung der bei einem der letzten Straßburger Gastspiele ge¬
wonnenen Eindrücke Kuastfreundc zu einem Besuche jener hochin¬
teressanten Aufführungen anzuregen . Eine stärkere Theiluahme
deS Publikums aus den Nachbarstädten ist den Straßburger
Gastspielen der Meioiger um so mehr zu wünschen , « eil die ge¬
borenen Straßburger denselben nur wenig Beachtung schenken-
Mag man auch die den Meiningern eigenthümliche Aufführung
dramatischer Meisterwerke nicht in allen Punkten gutheißeu und
zumal die peinliche Sorgfalt , mit welcher das rein Aeußerliche
behandelt wird . als zu weit gehend bezeichnen , darüber besteht
wohl keine Meinungsverschiedenheit , daß die Meininger mit
ihren auf einem einheitlichen , lückenlos ineinander greifenden
Ensemble basirenden Darstellungen sich unlängbare Verdienste um
die deutsche Schauspielkunst erworben habe » . DaS von ihnen ge¬
gebene Vorbild ist jetzt schon nicht ohne gute Früchte geblieben .
Keine Bühne von Bedeutung hat sich gegen die von den Mei¬
ningern geschaffenen Fortschritte ganz ablehnend verhalten und
dieselben nicht sür ihr eigenes Ensemble nutzbar zu machen ge¬
sucht. Die Besonderheit der Meiningen ' schen Darstellungsweise
zeigt sich nach jeder Richtung sehr deutlich an der Wallea¬
st e i n - T r r l o g i e. Nicht großartige Einzelleistungen sind eS
in erster Reihe , welche eine hinreißende Wirkung ausüben , son¬
dern das geschloffene Ensemble , die innige Hingebung , mit der
hier jeder Einzelne vom mächtigen Oberbefehlshaber bis herab
zum gewöhnlichen Soldaten . bis zur schelmischen Marketenderin
und zum ausgelassenen Soldatenjungeu im Ganzen aufgeht , nie¬
mals zum leblosen Statisten herabsinkt , sondern an allen Vor¬
gängen lebendige Theilnahme bekundet . Mit Packender Lebens¬
wahrheit tritt uns „ Wallensteins Lager " vor Augen . Anfänglich
geblendet vou dieser in Wahrheit zusammengewürfelten , bunt¬
scheckigen . auf - und abwogenden Menge , unterscheidet man bald
einzelne charakteristische Gruppen . Immer neue eigenartige Ge¬
stalten tauchen auf ; daS lacht und schäkert , erzählt und jubelt ,
rauft und singt ohne Aufhören , niemals stockt die Bewegung ,
niemals erstirbt die allgemeine Unterhaltung , nur zeigt dieselbe
verschiedene Grade von dumpfem Gemurmel bis zum tosendeu
Lärm und brausenden Jubel , je nachdem eine gesonderte Scene
in einer oder der andern Gruppe sich abspielt . oder die Allge¬
meinheit erfaßt wird . Von einem kaum auf einer andern Bühne
zu treffenden Realismus ist die Kapuzinade und das Intermezzo
mit dem wegen falschen Würfelspiels gezüchtigten Bauer (eine
vorzügliche Leistung des Hrn . Pückert ) . Ein entzückendes Bild
bietet sich am Schluffe : Alles athmet hier Lebensfreudigkeit ,
kriegerische Begeisterung . In den « Piccolomini " sind es vorzugs¬
weise drei Scenen . welche durch das vollendete Zusammmspiel
den nüchternsten Zuschauer zur Bewunderung Hinreißen müssen :
Die Berathung der Generale mit Questenberg auf dem Rath¬
hause zu Pilsen , die große Generalsversammlung bei Wallen¬
stein und die Bankettscene . Eine imponirende Heldengestalt voll
Kraft und Hoheit , tiefsinnigen Ernstes und unbeugsamen Ehr¬
geizes ist der Wallenstein des Hrn . Nesper . Im höchsten
Grade durchdacht und überzeugend war das Spiel des . dem
Vernehmen nach an das Deutsche Theater engagirten Künstler « ia
der großen Generalsversammlung . In ruhigem , überlegenem Ge¬
schäftstone , je nach den Worten des Abgesandten um einige Grade
kälter . oder auch den Stachel der Ironie herauSkehrcnd , macht
dieser Wallenstein seine kurzen Bemerkungen . Von der Schilderung
des Soldatenschickfals an aber gewinnt feine Rede wärmere Farben
und erhebt sich in gewaltiger Steigerung zu höchster Kraft deS
Ausdrucks . Wenn dieser Wallenstein in wahrhaft königlicher
Haltung , mit kraftstrotzendem , gebietendem Tone auf die Be¬
dingungen hinweist , unter denen er das Kommando übernommen
und deren erste die war . daß ihm zum Nachtheil kein Menschen¬
kind, auch selbst der Kaiser nicht , bei der Armee zu sagen haben
sollte, so weiß man , er wird trotz aller Zweifelsqualen die lang
geplante Thal nicht ungethan sein lassen . Von größter Beredt -
samkeit ist auch das Spiel der Generale , von denen Buttler und
Octavio den Blick starr auf den Fürsten gerichtet halten , als
wollten sie jeden Gedanken von dessen hoher Stirne ablescn . Die
Ungeduld , welche die Generale bei Questenberg ' s Erzählungen
der Schlachten . die sie selbst geschlagen , erkennen lassen , die
Spannung bei den Forderungen des Abgesandten , das über¬
raschte , zornige Auffahren bei der Nachricht , daß Suys dem
kaiserlichen Befehl Folge geleistet , die leidenschaftliche Bewegung, ,
die bedauernden Kundgebungen , als der Herzog seine Abdankung
ausgesprochen , die eifrige Berathung vor und hinter der Scene ,
das Hereinstürmen der Kommandeurs — alles ist dem Leben
abgelauscht , greift mit bewunderungswürdiger Bestimmtheit und
Raschheit in einander . Der Glanz und die Pracht der Bankett¬
scene, die Lebendigkeit der an den beiden Tafeln sich darbieteode »
Gruppirungen , das blendende Farbenspiel der reichen Kostüme
spottet jeder Beschreibung . Eine vorzügliche Leistung von schärfster
Charakteristik bietet in dieser Scene Hr . We iser als Jllo . — Mit
derselben Sorgfalt und Lebendigkeit wird „ Wallenstein 's Tod "

gegeben . Ja geschloffenen Reihen , mit klirrenden Waffen und
Rüstungen , mit drohenden Mienen stürmen die Pappenheimer
zum Schutze des jungen Piccolomini in den Saal . Die Wir¬
kung bleibt nicht aus , wenn uns auch bedüuken wollte . als ob
sowohl hier , wie bei Wallenstein ' s Tod . wo alles gethan ist, den
Zuschauer in Angst und Schrecken zu versetzen, die Gräfin Terzktz
sogar in einem weißen Untergewande und leicheutuchähnlichem
Ueberwurfe erscheint , die Spekulation auf Effekt zu deutlich her -

vortrete . Ein glänzendes Beispiel von dem vorzüglichen stummen
Spiele der Meininger bot die Ueberreduugsscene der Gräfin Terzky .
Die anwesenden Generäle beschränkten sich bei den (von Frau
Schanzer mit feuriger Beredtsamkeit gesprochenen Worten nicht
auf einzelne Geberden , sie bekräftigten die Rede gewissermaßen
Wort für Wort durch ihr Benehmen , wechselten verständnißvolle
Blicke mit der Gräfin , wurden selber mit fortgeriffea und drangen
mit Blicken und Geberden in den Fürsten . daS entscheidende
Wort zu sprechen . Die bedeutendste Eivzelleikung war der
Wallenstein des Hrn . NeSper . Der Künstler brachte nament¬
lich auch den Wunderglauben des Wallenstein , z . B . in der

Erzählung des Traumes , den er gleichsam geistesabwesend noch¬

mals durchlebte , in überzeugender Weise zum Ausdruck . Her¬

vorragende Kräfte besitzt daS Meininger Hoftheater ferner ja¬

den Herren T e l l e r (Buttler ), Richard (Octavio ) und Arndt

(Jsolani ).
( Grossh. Hoftheater .) In Karlsruhe . Freitag, 30. Mai.

73 . Ab . - Vorst . Statt „ Carmen " : Dell , große Oper mit Bal¬

let in 4 Aufzügen . Musik von Rossini . Anfang " - 7 Uhr .



Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 29 . Mai . 87 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Versitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .
Referendär v . Stösser , Ministerialrath Buchenberger ,
später Ministerialrath I ) r . Schenkel und Oberbaurath
Honsell , zuletzt Ministerialrath Zittel .

Der Abg . Gönner hat sein Fernbleiben von der heu¬
tigen Sitzung entschuldigt .

Zunächst erstattet der Abg . Friderich Bericht über
den Nachtrag zu dem Gesetz , die Feststellung des Staats¬
haushalts - Etats für 1884/85 , Ministerium des Innern
Tit . XV und XVI betr . — Die Kommission beantragt
Genehmigung in der Fassung des Regierungsentwurfs .
— ES ergreift niemand das Wort . Die Vorlage wird
hei namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Begrün¬
dung und Beantwortung der Interpellation des Abg .
Kiefer u . Gen . , den Kanalbau von Straßburg nach Lud -
wigShafen betr .

Nachdem der Abg . Kiefer seine Interpellation in
kurzen Zügen begründet , ergreift das Wort

Staatsminister Turban : Ohne allen Zweifel würden durch
die Erbauung eines linksrheinischen Kanales von Straß¬
burg nach Ludwigshafen wichtige Interessen unseres Landes
sehr erheblich beeinträchtigt werden . Dieser Gedanke sei
ein so allgemein verbreiteter , daß es einer näheren Aus¬
führung desselben wohl nicht bedürfe , um so weniger , als
der Herr Interpellant bereits in kurzen festen Zügen die
für den Fall der Erbauung des Kanales dem badischen
Lande drohenden Nachtheile geschildert habe .

Die Großh . Regierung habe dieser Angelegenheit von
dem Augenblick an , da sie zum Gegenstände der Besprechung
in den Zeitungen geworden , ihre unausgesetzte Aufmerk¬
samkeit zugewendet und , nachdem dieselbe durch die Ver¬
handlung des Landesausschusses für Elsaß -Lothringen vom
29 . Februar ds . Js . in ein weiteres Stadium getreten
sei , nicht ermangelt , ihren Bevollmächtigten beim Bundes¬
rath von dem Gegenstände und ihrer Auffassung in Kenntniß
zu setzen, damit er bei sich bietender Gelegenheit die Inter¬
essen Badens in dieser Frage vertreten könne. Richtig sei ,und werde durch den Wortlaut des stenographischen Pro -
tokolles der erwähnten Sitzung des Landesausschusses be¬
stätigt , daß die ganze Versammlung von dem Gedanken
ausgegangen sei, es würde ein Kanal von Straßburg nach
Ludwigshafcn für Elsaß - Lothringen von großem Vor¬
theil sein » und daß die Regierung des Reichslandes dem
Projekte sympathisch gegenüberstehe . Uebrigens seien schon
damals im Landesausschuß selbst Stimmen laut geworden ,
welche bezweifelten , ob die Erbauung des Kanals als
Reichssache, somit nicht als rein elsaß -lothringische Landes¬
angelegenheit werde behandelt werden , während man freilich
allgemein annahm , Elsaß - Lothringen könne den Aufwand
für dieses Unternehmen nicht aufbringen .

Die Großh . Regierung sei der Meinung , daß hier
jedenfalls nicht eine unmittelbare Reichsangelegenheit in
Frage stehe , und der Abg . Kiefer habe mit Recht bereits
betont , daß , wenn auch die Einrichtungen und Lebens¬
äußerungen der Einzelstaaten dem Reiche mittelbar zu Gute
kämen , dieses um deswillen allein doch nicht verpflichtet
sei, jene zu unterstützen . So gereichten viele Eisenbahnender Einzelstaaten gewiß auch zum Vortheile des Reiches ,
gleichwohl habe das Reich zu deren Erstellung einen Bei¬
trag nicht geleistet. Dies gelte ja insbesondere auch von
vielen unserer badischen Bahnen , und wenn schon die Befür¬
worter derselben seinerzeit recht lebhaft das Interesse be¬
tont hätten , welches das Reich um Erstellung derselben
habe, so sei doch eine Unterstützung von Seiten des Reiches
nicht eingetreten . Gewiß würde auch durch Erstellung des
in Rede stehenden Kanales dem Reiche ein solch nur mittel¬
barer Vortheil zugehen . Es sei darum kein Grund vor¬
handen , das Unternehmen aus Reichsmitteln zu unter¬
stützen , und er begreife wohl , daß es im Lande bitter
empfunden würde , wenn Reichsmittel , zu welchen wir auch
unseren Tbeil beizutragen haben , bewilligt würden für eine
Anlage, die Baden Schaden bringe .

Was den dermaligen geschäftlichen Stand der Angelegen¬
heit anlange , so sei bis jetzt weder dem Bundesrath noch
viel weniger . dem Reichstage eine Vorlage zugegangen ,
welche die Bewilligung von Reichsmitteln für die Erstellung
jenes Kanales verlange .

Der Bundesrath selbst habe nur einmal Gelegenheit
gehabt, den Gegenstand zu streifen . In dem Landeshaus -
Halts -Etat seien bekanntlich 125,000 M . für Vorarbeiten
M dem Kanalprojekt eingestellt worden und als der Bundes -
rath, welchem verfassungsmäßig die Prüfung und Geneh¬
migung des von dem Landesausschuß beschlossenen Landes¬
haushalts - Etats für Elsaß -Lothringen zustehe, über jene
Position berathen , habe man für angemessen erachtet , aus -
mücklich auszusprechen , daß der Bundesrath durch die
Genehmigung derselben keineswegs der Frage vorgreife ,vb seinerzeit die Vorarbeiten für das Projekt und dessen
Ausführung ganz oder theilweise aus Reichsmitteln zu
vestreiten seien . Diese Frage sei also zur Zeit noch eine
offene, daß die Großh . Regierung im Bundesrath bezüg-
«ch derselben auch ferner die dargelegte Haltung einnehmen
und die hier berührten wichtigen Interessen des badisck>en
Landes im Auge behalten werde , bedürfe wohl keiner
besonderen Versicherung . Redner glaube kaum , daß es
Möglich sxin werde , neue Gesichtspunkte aufzustellen , welcheme Angelegenheit als eine die Interessen des Reiches
unmittelbar und vorwiegend berührende würden erscheinen
Men und so die Unterstützung des Unternehmens aus
mnchsrnitteln zu rechtfertigen vermöchten . (Beifall !)
^ Eine Diskussion knüpft sich an die Beantwortung der
Interpellation nicht an .

Es folgt die Berathung des Berichts der Petitions -
Immission über die Bitten verschiedener Gemeinden , die

Fluß - und Dammbau - Beiträge betr . — Die Majo¬rität der Kommission stellt durch den Berichterstatter Abg .
Kern folgende Anträge :

1 ) Daß . soweit in den Petition um Beschränkungder Flußbau -Beiträge auf das im Ueberschwemmungs -
gebiet liegende Gelände nachgesucht wird , zur Tages¬
ordnung überzugehen sei .

2) Daß die Petitionen , soweit darin :
a . 1 ) um Minderung der Fluß und Dammbau -

Beiträge oder 2) um Wiederherstellung der Kinzig¬
dämme ganz auf Staatskosten und

d . um ausgiebigere Anwendung des Art . 73 des
Wassergesetzes nachgesucht wird , Großh . Staats¬
ministerium zur Kenntnißnahme zu überweisen ;3) daß dieselben endlich , soweit um Erhebungder Fluß - und Dammbau -Beiträge mit den Staats¬

steuern Nachgesucht wird , Großh . Staatsministerium
empfehlend zu überweisen seien .

Namens der Minorität der Kommission begründet der
Abg . Roß Hirt den Antrag :

Hohe Kammer wolle die vorliegenden Petitionen
Großh . Staatsministerium in der Richtung empfeh¬lend überweisen , daß die Aufhebung oder doch
die Minderung der Fluß - und Dammbau -Beiträgeim Wege der Gesetzgebung herbeigeführt werde .Das Haus beschließt auf Anregung des Abg . Lender ,über diesen schon wiederholt verhandelten Gegenstand nur

eine beschränkte Zahl von Rednern zu hören .
Präsident Lamey schlägt vor , den Abgg . Winte rer ,

Friderich , Nopp und dem Berichterstatter Abg . Kern
das Wort zu geben und dann über die gestellten Anträge
abzustimmen . — Das Haus erklärt sich einverstanden .Die Abgg . Lender , Käst , Edelmann , Schneider
(Karlsruhe ) , Röttinger , v . Buol , Nopp , Reichert ,
Äetzinger , Förderer , Wacker , Pflüger , Fischer ,
Kiefer , Junghanns beantragen namentliche Abstim¬
mung über den Minoritätsautrag .

Nach längerer Diskussion wird zunächst über den Mino¬
ritätsantrag , und zwar entsprechend dem Lender ' schen An¬
trag namentlich abgestimmt .

Der Minoritätsantrag wird mit 32 Stimmen ab¬
gelehnt . Für denselben stimmten die Abgg . Beizer , Burg ,Edelmann , v . Feder , Förderer , Junghanns , Kern ,
Köpfer , Lender , Meyr , Nopp , Reichert , Noßhirt ,
Schneider (Karlsruhe ), Schneider (Mannheim ), Vogel ,Wacker .

Von den Majoritäsanträgen wird Ziff . 1 angenommen ,Ziff . 2 Lit . a . 1 (Minderung der Fluß - und Damm -
bau -Beiträge ) wird angenommen ; Lit . a . 2 (Wiederher¬
stellung der Kinzigdämme ganz auf Staatskosten ) wird
abgelehnt , Lit . b . angenommen , Ziff . 3 abgelehnt .Das Haus geht hierauf zur Berathung des Berichtsder Kommission für Eisenbahnen und Straßen , die Bitte
der Gemeinde Staufen um Gewährung eines Staats¬
zuschusses zur Erbauung einer Straßenbahn von Krozingen
nach ^Staufen betr . , über . — Der Abg . Müller beantragtan Stelle des verhinderten Berichterstatters Abg . Flügenamens der Kommission Ueberweisung der Petition an die
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . Dieser Antragwird nach längerer Diskussion angenommen .

Hierauf Schluß der Sitzung Nachmittags 1 ' / , Uhr . —
Ausführlicher Bericht folgt . — Nächste Sitzung Freitagden 6 . Juni d . I .

Verschiedenes .— ( schloß Babelsberg .) Am 1 . Juni werden es 50 Jahresein , daß der Grundstein zu dem Lieblingssitze unseres Kaiser - ,dem Schlosse Babelsberg , gelegt wurde . Bei einer UnterhaltungMit dem Kaiser halte der Gartendrrcktor Lenne den Platz zu demTuSkulum in Vorschlag gebracht und im Sommer 1833 auf demTerrain mit der Einrichtung deS Parks begonnen . Den erstenPlan zu dem Schlosse hatte Schinkel entworfen , die späterenAnnexbauten führten Persius , Strack und Gottgetreu nach Ent «
würfen auS , welche nach besonderen Angaben des Kaisers ange¬

fertigt wurden . Die Erweiterung deS sitzt etwa 156 Hektaren
großen Parks geschah allmählich . Hervorragenden Ankherl an
den gärtnerischen Verschönerungen , die zumeist nach den eigenen
Ideen deS Kaisers geschaffen wurden , hat Fürst Pücklcr - MnSkau
und der Hofgärtoer Kmdermano .

-s- Mühlhausen , Thüringen . 25 . Mai . (Der . Kartell¬
verband akademischer Turnvereine auf deutschen
Hochschulen ") wird am 31 . Mai . am I . und 2 . Juni sein
zweites Kartcll - Turnfest in Mühlhausen in Thüringen abhalten .E « ist eia großartiges Festprogramm in'S Auge gefaßt worden .Der Kartrllverband , im Jahre 1872 von drei Vereinen gegründet ,hat sich bereits über 14 deutsche Uaivcrsitäten ausgedehnt » weist
eine gesammte Mitglicderzahl von 1160 auf . AuS bescheidenen
Anfängen hat sich die akademische Turnerei in verhältnißmäßig
kurzer Zeit zu einer solchen Blüthe entwickelt , daß der Verband
in Zeiträumen von 2—3 Jahren regelmäßige Kartell - Turnfeste
zu gegenseitigem öffentlichen Wettstreit zu veranstalten wagen darf .

— Stnttgart , 28. Mai . (DaS OberlandeSgcricht )
hat das Urtheil in dem Beleidiaungsprozeß Wieland gegen
Pfau zum zweiten Mal verworfen und die Sache abermals an
das Landgericht zurückverwieseo . Somit kommt es sitzt zum
fünften Mal zur Verhandlung in dieser Angelegenheit .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 29 . Mai . Die große Frühjahrsparade der
Berlin - Spandauer Gardetruppen auf dem Tempelhofer
Felde verlief glänzend . Der Kaiser zu Pferde , von dem
Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm und Heinrich ge¬
folgt , welchen die Kroprinzessin , die Großherzoginnen von
Baden und Mecklenburg und die Prinzessinnen des Königs¬
hauses in Wagen sich anschloffen, ritt zunächst die Front der in
zwei Treffen aufgestellten Truppen ab und ließ dieselben hier¬
auf zweimal an sich vorübermarschiren . Die Parade wurde
von General Kleist, das erste Treffen (Fußtruppen ) wurde
von General Oppell , das zweite (Kavallerie , Artillerie ,Train ) von General Winterfeld kommandirt . In der
glänzenden Suite des Kaisers waren österreichische, rus¬
sische, französische , italienische , englische , türkische , spanische
Offiziere . Auf der Hinfahrt und der Rückfahrt wurde der
Kaiser von zu beiden Seiten des langen Weges in dichten
Reihen versammelten Menschenmassen mit Jubelrufen
begrüßt .

Verantwortlicher Redakteur : Kart Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
KarkSruhx . Auszug auS dem Standesbuch - Register .
Eheaufgebot . 29 . Mai . Peter Schuhmann von Stett -

feld , Sergeant hier , mit Theresia Melcher von Muggensturm .
Eheschließungen . 21 . Mai . Daoiel Frank von Mühl -

bnrg , Aiststent hier , mit Anna Götz von hier . — Andreas
Farny von Massenbachhausen . Glaser hier , mit Veronika Witt¬
mann von Forst . — Fritz Hansen von Bogense , Mechaniker
hier , mit Elisabeth Wagner , geborene Mürrle , von Pforz¬heim . — Joh . Hofheinz von Blankenloch . Maurer hier , mit
Luise Dreher von Durlach . — 27 . Mai . Karl Krieger von hier ,Schreiner hier . mit Elise Währer von Bietigheim . — Friedr .Fies von Linkenheim , Taglöhner hier , mit Franziska Linden -
felser von Obergrombach . — Friedr . Wolf von Heidelsheim ,Schneider vier , mit Martha Schorpp von Würmersheim . —
29 . Mai . Friedrich Hager von Rußheim , Schuhmacher allda ,mit Christine Raber von da.

Todesfälle . 28 . Mai . Emil , 4 M . 19 T , B . : Noe ,Wagenwärter . — 29 . Mai . Karl , 6 I . , V . : Gugel , Apotheker .
Wittemng sbeobachtuugen der Meteorologischen N ation Karlsruhe.

Mai
Barom . Therinorrr. !Absolute
i MW ! in 0 . ! Zeucht.

f j m WM
Relative

êit m
Wind. Himriel .

28 Nachiz 9 Uhr 753 .1 -1- 9 .71 6 9 76 N » klar
29 . MrgS. 7 Uhr ! 752 .3 ! -i- 10.0 ! 6 .2 68 NE ,

» Mtgs . r Uhr ! 750 .4 ' -s-19 .2 ! 5 .2
! ! !

31 E >, wenig bew.

Wafferstaud des Rheius . Maxau , 29. Mai . MrgS 4 . 19 r - ,gestiegen 5 cm .

Witterungsaussichten für Freirag, 30. Mai.
Es steht noch keine wesentliche Aenderung des gegenwärtig

herrschenden Wetters in Aussicht .
Witternachrichtcn -BNeau Karlsruhe.

Wetterkarte vom 29 . Mai , Morgens 8 Uhr.

.. . o

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . Mai 1884
163

152V.
163/ ,
190 '/.
1091 .
163 '/,

EtaatSpupier «. iBuschtehrader
4 '/v Reichsanleihe 103 '/, Nordwestbaho4°/v Preuß . Conj . -02' /« Elbthal
4" o Baden in st . 101 ") , Mecklenburger

! 4°/» » i. Mrk . 102' / . , Hess . Ludwig
! Oester . Goldrente 85' , , Lübeck - Buchen
> > Silberr . 67 " „ Gotthard I04 "„4°/„ Ungar . Goldr . 76 " /„ ! Loose , Wechsel re .1877er Russen 94 '

„ Oest . Loose 1860 120 ' /.II . Oneotanleihe 58"/, .Wechsel a. Amst.taliener 95 ' "/, , . . Load,
gypter 62"/„ . . ParisBanken . , , Wien

Kreditaktien 257" , NavoleonSd 'orDiScvnto -Tomm . 198 PrivatdiScoato
BaSler Bankver . 139 Bad . ZuckerfabrikDarmstädterBank 152' , Alkali WesterWien . Bankverein 90"/I

Bahnakticn .
StaatSbahn 264' l,
Lombarden 128' /,
Galizier 238"/,

168 .77
20 .45
81 .06

167 .20
IS 22

2'/,
110 ".
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Kreditaktien 258 '/.
Staatsbahn 265 '

,.
Lombarden 128 ' ,
Tendenz ziemlich fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —

, Wie » .
518 .— Kreditaktien
532 .5v !Marknote »
257 .501 Tendenz : —
198.70! Part » .
110.50 4' /, " , Anleihe
75. 1»
73 -

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

309 .60
59 .75

107 .87
60 ' /.
308
658

ueoernmr - er Mirreraag . Lne Wenenage yak il -v im Allgemeinen wem « verändert . DaS barometrische Marimumnördlich von den britischen Inseln , während eine breite Zone niedrigen Luftdrucks von der Balkan Halbinsel nordoordoüwärts nackdem Weißen Meere sich erstreckt . Bei vorwiegend nördttchen bis östlichen , meist schwachen Winden ist d- S Wetter übu Centraleuropa Heiter, trocken und kühl ; nur im östlichen Deutschland herrscht wolkige bis trübe Witterung . Ja Deutschland lieat die Tem¬peratur - iS zu 7 Grad pater der normalen . Im deutschen Ostsee - Gebiete ist vielfach etwas Regen gefallm
"

(Deutsche
"
Seewartt )



* Todesanzeige .
F . 631 . Karlsruhe .

Heute Morgen halb 9 Uhr
verschied nach langem schwe¬

ren Leiden im 63 . Lebensjahre unser
theurer Gatte und Vater

Wilhelm Lang,
Oberamtmann a . D . ,

was wir im tiefsten Schmerze Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
mittheilen .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Lang , geb. Gärtner .

Bürgerliche Recht - Pflege .
Orffentliche Zustellung « .

E .608 .2 . Nr . 8625 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Schmieds Peter
Sauer von Heddesheim , Maria , geb.
Jougmann , »ur Zeit in Heidelberg ,
vertrete » durch RechtSanwalt Josef
Geißmar in Mannheim , klagt aege»
ihren , »ur Zeit an unbekannten Orten
abwescnden Ehemann , aus harter
Mißhandlung , grober Verunglimpfung
und Lebensgefährlichkeit Seiten - des
Beklagten , mit dem Anträge auf Auf¬
lösung der zwischen den Parteien im
Mai 1880 abgeschlossenen Ebe , und
ladet die Beklagten zur mündliche » Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor die III .
Eivilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Dienstag den 30. September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumlZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuS »ug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20 . Mai 1884 .
Krebs ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

F . 625 .1 . Nr . 5133 . Ettenheim .
Deutschhofwirth Adolf Beck vonEtten -
hrim , Ädlerwirth Johann Hurter von
Grafenhausen . Serlcr Josef Frey von
Ettenheim , Ochsenwirth Hermann Lob¬
rer von Kippenheim u . Ludwig Schii -
ffer , Blechner von Ettenheim , klagen
gegen den Schieferdecker Franz Josef
Streit aus Oesterreich , zur Zeit an

' unbekannten Orten , aus Darlehen ,
Waarenkauf , Arbeitslohn und Verkösti¬
gung , mit dem Anträge auf Verurthei -
luug deS Beklagten zur Zahlung vou
70 M . an Adolf Beck , von 210 M .
44Pf . an Johann Hurter . von 32 M .
60 Pf . an Josef Frei , vou 250 Mark
an Hermann Lohrer und von 54 Mk .
an Ludwig Schäfer , sowie mit dem
weiteren Anträge , das ergehende Ur -
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären , und laden den Beklagte » zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits zu dem auf

Montag den 7 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termin vor das Gr . Amts¬
gericht Ettenheim .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim , den 23 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

Koukur -verfahre».
F .626 . Nr . 8550 . Villingen . Ueber

das Vermögen des Johann Linder
von Vöhrenbach wird , da Herr Anwalt
Jacob hier , als Vertreter deS C -
Minderlein in Hornberg , den Antrag
auf Konkurseröffnung gestellt und durch
die Vernehmung deS Linder sich dessen
Zahlungsunfähigkeit ergeben hat , heute
am 27 - Mai 1884 , Vormittags
' /. 10 Uhr , daS Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Waisenrichter Joh . Bapt . Mau¬
rer von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .
JKonkursforderungen sind bis Dien¬
stag 17. Juni 1884 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be-
zeichoeten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 25 Juni 1884,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 17. Juni 1884 Anzeige
zu machen .
ilDern Gemeinschulduer wird zur
Sicherung der vermögenLmaffe jede
Veräußerung » Verpfändung re . hiermit
untersagt .

Villingen , den 27. Mai 1864.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Färber .
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Spinnerei und Weberei Gffenburg .
Die Generalversammlung bat heute beschloffen:
1 . Entlastung deS Vorstandes und des ÄufsichtsratheS .
2 . Auszahlung einer Dividende von 80 Mark für die Akiie . zahlbar von

heute an gegen Abgabe der 21 . Anweisung , Betriebsjahr 188S,
zusammen . . , . M . 96,000 .—

3 . Uebcrtrag auf Extra - Reserve Conto zur theilweise»
Deckung von Neuanschaffungen und Baute » . . . . » 99,418 .—

4 . Belastung der von den Vorjahren übertragenen M . 100,000 .— auf dem
Gewinn - und Berlust - Conto zu Gunsten des JahreS 1884.

Die Dividendenzahlung erfolgt bei der Gesellschastskaffe . sowie bei folgen¬
den Bankhäusern : Direktion der DiSconto - Gesellschaft in Berlin ,
Rheinische Creditbank in Mannheim und Filialen . Württem -
belgische Bankanstalt vormals Pflaum L Co . in Stuttgart ,
Köster ' S Bank in Mannheim und Heidelberg , H . H . B . Metzler
sei . Sohn L Co . in Frankfurt a/M . , Alfred Seeligmann L Co .
in Karlsruhe , Gebrüder Kapferer in Freiburg i/B . und Macaire
ck Co . in Konstanz . ^

Offenburg , den 28 . Mai 1884 . F .618 .1 .
Der Vorstand .

Konkursverfahren.
E .663 . Nr . 14 .322 . Karlsruhe .

Ueber daS Vermögen der Firma S .
SinSbeimer von Karlsruhe , dezhw.
deren Inhaberin , Sofie Sinsheim er
von da , wurde , da eine Ueberschuldung
vorliegt , mit Beschluß Großh . Amtsge¬
richts hier beute am 28 . Mai 1884,
Mittags 12 Uhr , daS Konkursvefahren
eröffnet .

Herr Hubert Feederle , Privatmann
dahier , wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
30 . Juni 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und eintretenden Falls Über
die in 8 120 der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 1 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 22 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Akadcmiestr . 2, I . Stock , Zimmer Nr . 1
— Termin anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
a« S her Sache abgesonherte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Juni 1884
Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1884.
GerichtSschceibcrei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

^ E .662 . Nr . 14,197 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaßjdes Großh . OberlandeSgerichts -
rathS Landolin vonBlitterSdorf von
Karlsruhe ist zur Abnahme der Schluß -

rechnung des Verwalters und zur Erhe -
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Montag den 23 . Juni 1884 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
I . Stock , Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

F .617 . Nr . 5850 . Wolf ach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des CoSmaS Dietrich in Haslach
wird , nachdem der in dem VergleichS -
termine vom 21 . April 1884 angenom¬
mene Zwanasvergleich durch rechtskräf¬
tigen Beschluß vom 21 . April 1884 be¬
stätigt ist , hierdurch aufgehoben .

Wolfach , den 21 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hiissig .

F . 629 . Nr . 14. 537 . Pforzherm .
DaS Konkursverfahren über da « . Ver¬
mögen deS BijouteriehändlerS Peter
Mast von Pforzheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Pforzheim , den 24 . Mai 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh - bad . Amtsgericht - :
Rittelmann .

F .628 . Nr . 14,620 . Pforzheim .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Kaufmanns Samuel Laup -
heimer , Inhaber der Firma S . Laup «
heimer in Pforzheim » wurde , nachdem
die mit Beschluß vom 7 . Mai 1884 ,
Nr . 12,901 , erfolgte Bestätigung deS in
dem VergleichStcrmin vom 7. Mai 1884
angenommenen ZwangSvrrgleiches die
Rechtskraft beschulten hat , aufgehoben .

Pforzheim , den 26 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Orffentliche Bekanntmachung .
F .621 . Freiburg . Im Konkurse deS i

s Malers Philipp Baiser hier soll die

. Schlußvertheiluug vorgeuomme » wer -
i den . Verfügbar sind 1360 M . . welche
» ach dem bei der GerichtSschreiberei I
hier aufliegende « Verzeichnisse unter
139 Mark 54 Pfg . bevorrechtigte und
5174 Mark 37 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu vertheilen sind.

Freibnrg , den 28 . Mai 1884.
C . Keim , Konkursverwalter .

Berichtigung .
E .6S7. 1 . Nr . 6126 . Borberg .

Den Konkurs gegen den
Kaufmann u . Bürgermeister
Friedrich Häffner von
Brrolzheim betr .

In dem diesseitigen AuSschreiben vom
23 . Mai l . I . , Nr . 5981 — eingerückt
in Beilage zu Nr . 123 und in Nr . 124
diese - Blattes — ist in Folge Druck¬
fehlers Folgende - zu berichtigen :

Termin »ur Beschlußfassung über
dre Wahl eines andern Verwalters rc.
ist nicht , wir dort angegeben , der
AI. Juli 1884, sondern der

S » . Jnni 1884 .
und als PrüfungStermin nicht der 29 .
Juni 1884 , sondern der

SS . Juli 1884
bestimmt .

Boxberg , den 28 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

vermögenSabsoaderuugen .
F .630 . Nr . 5464 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ludwig Mayer , Therese »
geb . Günther von Hattingen , vertreten
durch Rechtsanwalt O ehl in Konstanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
«uf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz — Civil -
kammer I — Termin auf :

Dienstag den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags ' /r9 Uhr ,

bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 27 . Mai 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh - bad . Landgerichts .
Nothweiler .

F .632 . Nr . 3960 . Freiburg . Die
Ehefrau des Maurers Peter Bruch ,
Anna Maria , geb. Papst in Herthen ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Donnerstag den 3 . Juli 1884,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt .
Freibura , den 28. Mai 1884.

Der GerichtSschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

E - Müller .
F .633 . Nr . 3941 . Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Kraichgauer ,
Agent hier , Maria Katharina , geb.
Hanser , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Verwögensabsonderung bei der I .
Eivilkammer deS Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 8 Juli d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 27 . Mai 1884.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

E . Müller .
F . 654 . Nr . 5725 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS ZäpslerS Heinrich Walch .
Elise , geb . Jäck von Pforzheim » hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf BermögenSabssnderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben . Zur
Verhandlung ist Termin auf
Montag den 29 . September 1884,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor der II . Eivilkammer bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großb . bad . Landgerichts .
Amann .

F .634 . Nr . 3191 . Offenburg . Die
Ehefrau des Felix Spielmann , Afra ,
geb . Mott , in Hollenbach , hat durch
Rechtsanwalt Muser Klage auf Ver -
mögenSabsonderung gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei Großh . Landgericht
hier erhoben und ist vom Vorsitzenden
der Eivilkammer II Termin zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Mittwoch den 9 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht .
Offcnburg , den 27 . Mai 1884.

Die Gerichtsschreiberei
des Großb . bad . Landgerichts .

Keimling .
Haudelrregister -Eiuträ - e.

F -609 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordn .Z . 39 deS
Gesellschaftsregisters Bd . IV zur Firma
» Badische Schrauben - Dampf -
fchiffsahrts - Gesellschaft * in
Mannheim eingetragen :

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 12. Mai 1884
wurden die Statuten theilweise geän¬
dert . Hiernach ist daS Grundkapital auf
600,000 Mark erhöht . Der Gegenstand
deS Unternehmens ist ausgedehnt und
umfaßt nun die Schifffahrt auf dem
Rhein , seinen Nebenflüssen , den hollän¬
dische » und belgischen Gewässern , sowie
auf andern Flüssen und auf dem Meere .

Mannheim , den 20 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

„ Für den Russisch - Schweizerisch -Frau -
zösische » Güterverkehr ist mit Giltigkeit
vom 1. Juni d . I . ein direkter Tarif
erschienen, iu welchem auch Fracht

'
für die Badische Station Basel
Ulm - Mengen enthalten sind .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1884.
General - Direktion .

via

E .650 . 1 . Hcidelberg .

Oeffentliche Berstei-
^ gerung.
Der Reichs - Militär - FiSkuS verstei¬

gert am 14 . Juni 1884 . Nachmit¬
tags 1 Uhr , auf dem Rathhause zu
Gerlachsheim daS ehemalige Dienst -
wohngebäude deS Landwehr -Bezirks -
KommandoS daselbst, bestehend :

» . Erdgeschoß :
7 Stuben :

d . im ersten Stock :
1 Saal ,
5 Staben ,
1 Küche ,
1 Speisekammer :

e. im Dachgeschoß :
4 Kammern

nebst zugehörigen Gebäuden , alS :
Holzremisen mit 2 Gelasse »,
Schweinestall „ 3 »
Stallgebäude mit Burschenzimmer

und Scheuer ,
Schweinestall mit 2 Gelassen ,
Waschküche mit Badezimmer und

Backofen ,
Pumpbrunnen auf dem Hofe ,
Gartenhaus ,
Pumpbrunnen im Garten und
Pulverhäuscheu

im ungefähren Gefammt - Flächeninhalt
von 86 s 56 4m , worunter ein 71 »
60 qm großer eingefriedigter Garten ,
mit 27 Obstbäumen und vielen Stachel -
und Johannisbeersträuchern rc-, zu freiem
Eigenthum . Besitz und Genuß unter
günstigen Bedingungen , welche auf dem
Bürgermeisteramte zu Gerlachsheim
und bei der Unterzeichneten Garnison -
Verwaltung zur Einsicht allfliegen .

Heidelberg , den 28 . Mai 1884 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Halzversteigerung.
E .632,2 . Nr . 550 . Großh . BezirkS-

forstei Oberweilcr versteigert mit üb¬
licher Zahlungsfrist aus Sirnitzer
Domänenwaldungen am Stühle . Foh -
leowcide , Wicdenwald und Kühlenbron -
ner Hang

Donnerstag den 5 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr . im Gasthaus
auf der Sirnitz :

1 Tannenstamm I . , 5 Tannenstämme
IV . Kl . , 6 Tannenktötze , 1 Ahorn
Fichten u . Tannenbaumpfähle 65, Reb -
stecken 325 , Bohnenstecken 375 Stück .
Buchen Brennholz : 360 Ster Scheiter I . ,
216 Ster Scheiter II . u . lll . Kl . , 140
Ster Prügel . 4463 Wellen . Nadel -
brennholz : 23 Ster Scheiter II . Kl -,
5 Ster Prügel , 1231 Wellen .

Auf Verlangen wird das Holz vor
der Verstei g erung vorge zeigt .

F .596 . Nr - 117 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Ell¬

mendingen ist ausgestellt und wird
mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der Allerhöchst landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom

Donnerstag den 5 . Juni d . I .
an auf die Dauer von zwei Monate »
zu Jedermanns Einsicht in dem Rath -
Hause zu Ellmendingen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts -
heschaffenhcit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Pforzheim , den 25 . Mai 1884 .
Bezirksgeometer :

Einwald .

Gtrafrecht - pflege.
Ladung .

E .628 . 3 . Nr . 21,497 . Mannheim .
1 . Der am 7 . Mai 1859 zu Sand¬

hofen geborne Fabrikarbeiter Ernst
Karl Schuhmacher , zuletzt iu
Sandhofen ,

2 . der am 20 . Mai 1858 zu Schries¬
heim geborne Schmied Michael
Philipp Schmitt , zuletzt iu
Schriesheim ,

3 . der am 2 . Juli 1858 zu Laden¬
burg geborne Kaufmann Emil
Kaspar Benz , zuletzt in Laden-
bürg wohnhaft ,

werden angeklagt , daß sie als Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert find ,

Uebertretung gegen 8 360 ^ des
R .St . G .B .

Auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Mannheim werden dieselben aus

Mittwoch den 16. Juli 1884,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .Rl

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -

bezirkSkommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 26 . Mai 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Stoll .

Druck . und Verlag der G . ßBraun ' schen ^ HofbucUdru .ckerei . (Mit einer Beilage )
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